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 Stillen ist ein Grundrecht Stillen ist ein Grundrecht 
des Sdes Sääuglingsuglings

 Stillen bedeutet fStillen bedeutet füür den r den 
SSääugling, die gleichen ugling, die gleichen 
AnsprAnsprüüche die es auch che die es auch 
im Mutterleib hatteim Mutterleib hatte

 Grundgesetz fGrundgesetz füür die r die 
Bundesrepublik Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 2Deutschland Artikel 2

www.bdl-stillen.de
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 viele Mviele Müütter hatten selbst tter hatten selbst 
berufstberufstäätige Mtige Müüttertter

 gute Qualifizierung der gute Qualifizierung der 
FrauenFrauen

 momentan in momentan in 
Ausbildung/ Ausbildung/ 
Studium/ArbeitssucheStudium/Arbeitssuche

 Angst vor Angst vor 
ArbeitslosigkeitArbeitslosigkeit

 FamilienpolitikFamilienpolitik

www.stillepostkarten.de



StillenStillen und und BerufstBerufstäätigkeittigkeit

Schutz der Stillenden ist im Mutterschutzgesetz Schutz der Stillenden ist im Mutterschutzgesetz 
geregelt:geregelt:

§§ 2 Gestaltung des Arbeitsplatzes2 Gestaltung des Arbeitsplatzes
§§ 6 Besch6 Beschääftigungsverboteftigungsverbote
§§ 7 Stillzeit7 Stillzeit
§§ 8 Regelung der Arbeitszeit8 Regelung der Arbeitszeit
§§ 21 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten21 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten
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Michaela und FlorentineMichaela und Florentine
 Florentine ist im Januar 2011 geborenFlorentine ist im Januar 2011 geboren
 „„unter einer Glockeunter einer Glocke““ verbrachten sie und ihre Mutter verbrachten sie und ihre Mutter 

die ersten 10 Monatedie ersten 10 Monate
 es folgten 2 Monate mit Eingewes folgten 2 Monate mit Eingewööhnungszeit bei einer hnungszeit bei einer 

Tagesmutter (6Std.)Tagesmutter (6Std.)
 ab Januar 2012 arbeitet die Mutter Vollzeit und ab Januar 2012 arbeitet die Mutter Vollzeit und 

Florentine ist Vollzeit bei der Tagesmutter Florentine ist Vollzeit bei der Tagesmutter 
 Aufwachstillen, nach der Tagesmutter (sehr intensiv) Aufwachstillen, nach der Tagesmutter (sehr intensiv) 

und abends vor dem Insund abends vor dem Ins--BettBett--gehen  gehen  
 GroGroßßeltern lebten dieses eltern lebten dieses „„ModellModell““ schon vorschon vor
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Anja und FinnAnja und Finn
 Finn ist im MFinn ist im Määrz 2011 geborenrz 2011 geboren
 eine sehr enge Stillbeziehung bestand langeeine sehr enge Stillbeziehung bestand lange
 22--maliger Krankenhausaufenthaltmaliger Krankenhausaufenthalt
 Krippenplatz war zu zeitig mKrippenplatz war zu zeitig mööglich (Eingewglich (Eingewööhnung hnung 

üüber einen Monat, beginnend mit einer Stunde) ber einen Monat, beginnend mit einer Stunde) 
 Beginn des Wiedereinstiegs in den Beruf leicht variabelBeginn des Wiedereinstiegs in den Beruf leicht variabel
 abendliches und nabendliches und näächtliches Stillenchtliches Stillen
 AnjaAnja´́s Wunsch so lang wie ihre Schwester zu Hause s Wunsch so lang wie ihre Schwester zu Hause 

bleiben zu kbleiben zu köönnen war nicht mnnen war nicht mööglich glich 
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Schwerpunkte bei der Betreuung von stillenden Schwerpunkte bei der Betreuung von stillenden 
BerufstBerufstäätigentigen

 StillerfahrungenStillerfahrungen
 AmmenmAmmenmäärchenrchen
 FamilienpolitikFamilienpolitik
 Angst vor BerufsAngst vor Berufs--

unfunfäähigkeithigkeit

LVZ vom 04.04.2012
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Schwerpunkte bei der Betreuung von stillenden Schwerpunkte bei der Betreuung von stillenden 
BerufstBerufstäätigentigen

Aufrechterhaltung der Laktation:Aufrechterhaltung der Laktation:
 MMööglichkeit der Stillzeit am Arbeitsplatzglichkeit der Stillzeit am Arbeitsplatz
 Pumpe 10 Tage vor Arbeitsantritt ausprobierenPumpe 10 Tage vor Arbeitsantritt ausprobieren
 kleinen Vorrat von abgepumpter MM anlegenkleinen Vorrat von abgepumpter MM anlegen
 kküünftige Zufnftige Zufüütterungsmethode kltterungsmethode kläärenren
 Stillmahlzeiten zu Hause nicht zusStillmahlzeiten zu Hause nicht zusäätzlich tzlich 

reduzieren reduzieren 
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